29. Juli

Psalm 107 - 7. Sonntag n. Trinitatis

(nach EG 449  "Die güldne Sonne")

Dank sollen bringen, 

Lob sollen singen, 

die Gottes Walten, 

gnädig erhalten, 

die er aus Dunkel zur Sonne gebracht.

Gott kann vom Bösen und Nöten erlösen! 

Ewige Güte

sucht, daß sie behüte 

alle, die er zu den Seinen gemacht.

Die ihm vertrauen 

werden ihn schauen. 

Allen Verirrten 

schickt er den Hirten, 

der aus der Wüste zur Gottesstadt führt. 

Die nach ihm schreien, 

die will er befreien; 

Hunger und Wunden -

gesättigt, verbunden. 

In seiner Nähe wird Frieden gespürt.

Wunder und Zeichen, 

Ruhm ohnegleichen, 

herrliche Werke, 

Hilfe und Stärke

sind Gottes Wesen, das reich ihn umgibt. 

Was noch gefangen

wird Rettung erlangen! 

In seinen Armen 

liegt Heil und Erbarmen.

Dankt ihm und preiset, 

wie sehr er uns liebt!

30. Juli

Denn du bist ein heiliges Volk dem HERRN, deinem Gott.  

5. Mos. 7,6

Wir sind geheiligt,

Gottes Volk und Erben.

Es kann uns nichts

aus seinen Händen zieh'n:

Kein Leid, nicht Not,

noch Teufel und Verderben...

Wir sind geheiligt,

auserwählt durch ihn.

So kann uns nichts,

was schadet, je begegnen.

Sieht's erst so aus,

es kann nichts Böses sein!

Noch unsres Feindes Tat

wird Gott uns segnen,

wir sind bewahrt

und stehen nie allein.

Ja, selbst der Tod

wird uns von ihm nicht reißen:

Er ist ja tot,

und wir im Leben schon,

das niemals endet,

weil wir "Christen" heißen.

Wir sind erlöst und frei

durch Gottes Sohn. -

Was jetzt noch fehlt,

ist dies: Daß unser Leben

die Güte auch verstrahlt,

die es empfängt.

Ein Mensch, der "heilig" ist

hat viel zu geben

und zeigt damit,

an was und wem er hängt.

An allem, was wir tun,

wird man erkennen:

Die steh'n mit Gott

und seiner Kraft im Bund

und lassen "Christen"

nicht allein sich nennen:

Sein Wort, sein Ziel

ist ihres Glaubens Grund!

